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Amtliches.

Gekanntmachung über Einträge im Handelsregister.
und zwar im Register für Einzelfirmen.

Gerichtsstelle,
welche dieBekannt-

machung erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassungund

der Zweigniederlassungen.

Inhaber der Firma. Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Neuenbürg.

9. Novbr.
1885.

Jak. Schöttle's Wtw.
Ellen - und Kurzwarengeschäft

in Wildbad.

Jakob Schöttle's Wtw.
in Wildbad.

Die Firma ist in Folge
Ablebens der Inhaberin
erloschen.

Z. B.
Oberamtsrichter

Lägeler.

Dasselbe 9 . Novbr.
1885.

W. Ulmer,
Ellen - und Kurzwaren -Geschäft

in Wildbad.

Wilhelm Ulmer. Kaufmann
in Wildbad.

Z- B.
Oberamtsrichter

Lägeler.

Neuenbürg.

An die Ortsmstehtt.
Volkszählung betreffend.

Diejenigen Ortsvorsteher , welche mit
Vorlage der auf den 10. d. Mts . verfallen
gewesenen Berichte über die Einteilung der
Gemeinden in Zählbezirke im Rückstand
sind , werden zu deren unverzüglichen
Einsendung hiemit aufgefordert.

Den 13 . November 1885.
K. Oberamt.

Nestle.

Revier Liebenzell.

Ukllmf»Mdirkkllkin Rei-g.
Am nächsten Montag den 16 . November
werden aus drei Staatswaldparzellen der
Markung Bieselsberg , im Müder und am
Tannberg : drei Flächenlose birkenes Reisig,
geschätzt zu 300 Wellen , zur Selbstaufbe¬
reitung auf dem Stock verkauft.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr beim
Löwen in Bieselsberg , von wo aus der
Hutsdiener die Verkaufslose vorzeigen wird.

Revier Liebenzell.

Wiesen-Vervichtililg.
Wegen Ablebens des bisherigen Pächters

wird die herrschaftliche Wiese , Parz .-Nr.
600/1 , 22 a 28 m am Nonnenwag im
Nagoldthal , kommenden

Montag den 16 . d . Mts.
nachmittags 2 Uhr

auf dem Revieramt dahier auf die 10 Jahre
Martini 1885/94 wieder verpachtet.

K. Revieramt.

Revier Wildbad.

Krr«»h>>ls -Nerki «s.
Samstag den 21 . November

vormittags 11 ' /r Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus den
Schlägen Vorderer , Mittlerer und Hinterer
Pöllert , im Distrikt Eiberg ; Proßenweg,
Mittleres und Hinteres Sulzhäusle —
Distrikts Meistern:

2 Rm . eichene Scheiter , 23 Rm . eich.
Ausschuß -Scheiter und Prügel , 6 Rm.
eich. Abfallholz ; 36 Rm . buch. Scheiter,
178 Rm . buch. Prügel (gereppelt ) ,
149 Rm . buch. Ausschuß -Scheiter und
Prügel ; 8 Rm . birken Ausschuß -Scheiter
und Prügel ; 50 Rm . tannene Scheiter,
111 Rm . tann . Prügel , 631 Rm . kann.
Ausschuß -Scheiter und Prügel , 51 Rm.
tann . Abfallholz ; 49 Rm . buchene und
245 Rm . tann . Reisprügel.

Revier Calmbach.

Verkauf
»a»jlchtwkidr» auf Ke« Aast.

Am Dienstag den 17 . November

wird das Ergebnis der Weidenanlagen auf
dem Stock zur Selbstgewinnung an Ort
und Stelle versteigert und zwar:

morgens 10 Uhr an der Eyachmühle,
mittags 1 Uhr an der Weidenanlage in

den Leimenäckern,
mittags 2 Uhr an der Weidenanlage am

Löffelbusch.

Neuenbürg.

Haus-Vrrkauf.
Johann Georg Haist, Krankenhaus¬

verwalters Kinder bringen am
Samstag  den 14 . November 1885

vormittags 11 Uhr
in der Kanzlei der Unterzeichneten Stelle
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Gebäude : Haus Nr . 147,
1a 3 gm einem zweistöckigen Wohn¬

haus , der untere Stock von
Stein , der obere Stock von
Fachwerk mit gewölbtem
Keller.

_ 25 gm Ho fraum
1 a 28 gm an der Wildbaderstraße

neben Th . Weiß und W . Malmsheimer.
F .-V .-A . 3100 ^

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Den 11 . November 1885.

Stadtschultheißenamt.
Bub.

Conweiler.

Aus der Berlassenschaftssache des ver¬
storbenen Michael Schmied , gewes. Webers
hier hat das heute errichtete Inventar
folgendes Ergebnis geliefert:

A k t i v st a n d:
Erlös aus der verkauften Liegenschaft

und Fahrnis 272 -AL 91 L
Passivstand

Forderung des Pfand¬
gläubigers 241 46

unversicherte
Schulden 46 -M 79 L

288 ^ 25 ^

mithin Ueberschuldung 15 ^ L34L



Die Erbschaft wurde ausgeschlagen,
Konkurseröffnung jedoch nicht beantragt.

Von dieser Sachlage werden die Gläu¬
biger unter dem Anfügen in Kenntnis ge¬
setzt, daß wenn nicht binnen

2 Wochen
Konkurseröffnung beantragt ist , der aus
der Aktivmasse erzielte Erlös unter die
bekannten Gläubiger nach den außerhalb
des Konkurses geltenden Grundsätzen ver¬
teilt wird.

Etwa noch unbekannte Gläubiger wer¬
den aufgefordert , ihre Ansprüche binnen
der gleichen Frist anzumelden und zu er¬
weisen , widrigenfalls sie unberücksichtigt
bleiben müßten.

Den 9 . November 1885.
K. Gerichtsnotariat.

Ass. Rall.

Kapfenhardt.

Zioougs-Verkavf.
Das Kgl . Amtsgericht Neuenbürg hat

am 16 . Oktober bis 3 . November 1885
die Zwangsvollstreckung in die auf Markung
Kapfenhardt gelegene , dem Wilhelm Burk¬
hardt , Rößleswirt von hier gehörige Liegen¬
schaft angeordnet , und den Gemeinderat
mit dem Vollzug beauftragt , auch die
Beiziehung des HWbeamten Wagner
befohlen.

Der Gemeinderat als Vollstreckungs¬
behörde hat am 11 . November d. Js.
folgende Liegenschaft zum Zwangsverkauf
bestimmt:

Gebäude  Nr . 44:
1 3 58 m ein zweistöckiges Wohnhaus,

worunter ein gewölbter Keller
und eingebälkter Keller mit
Ziegeldach , die Schildwirt¬
schaft zum Rößle,

5 m an das Wohnhaus ange¬
bauter Backofen,

1 3 45 w eine zweistöckige Scheuer u.
Stallung und Tanzboden,
hinter obigem Wohnhaus
mit Ziegeldach,

18 m Holzhütte an die Scheuer
angebaut , worunter ein
Schweinstall mit Ziegeldach,

4 3 69 na Hofraum
7 3 95 w hinten im Dorf an der Dorf¬

gasse.
Güter:

Parz .-Nr . 25/2
10 3 56 m Gras - u . Baumgarten,

1 3 46 m Gemüsegarten
zus. 12 a 2 in in Hausäckern;

Parz .-Nr . 45/1:
20 3 79 m Gras - und Baum¬

garten in derHaide
Parz .-Nr . 203/2:

1 da 20 3 34 m Acker.
4 3 65 in Steinriegel,

zus. 1 I13  24 3 99 in in Gaiern;
Parz .-Nr.

203/4 : 32 3 59 m Nadelwald,
203/1 : 2 3 86 m Steinriegel,
202/3 : 63  4 in N adelwald,

zus. 41 3 39 ui in Gaiern.
Gesamtanschlag 10,250

Diese Liegenschaft mit Zubehörden
kommt am

Montag den 14 . Dezember 1885
mittags 2 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im ersten Auf-

streich zum Verkauf , was mit dem Be¬
merken bekannt gemacht wird , daß als
Verwalter Gemeinderat Burghardt  hier
und als Verkaufskommission Schultheiß
Hauff  und Gemeinderat Großhans  be¬
stellt sind.

Den 11 . November 1885.
Gemeinderat als Vollstreckungsbehörde

Namens derselben
Hilfsbeamter Schultheiß

Wagner . Hauff.

ooooOooooolloooooooo
g Frauenalb. g
0 Anläßlich der Kirchweihe findet0
0 bei mir nächsten 0
0 Sonntag und Montag de» 15. und 8
0 16. November 8

° Taiy - Musik 8
0 statt, wozu ich höflich einlade. 0

0  Marie Rittmann . 0aooovoooooOooooooooPrivalimchrichten.

Langenalb,  12 . Nov . 1885.

. Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß
unsere Mutter , Großmutter

I und Schwiegermutter Gott-
May , Müller Wtw.

EHristina, geb. Schroth
heute gestorben ist.

Beerdigung Samstag , vormittags
10 Uhr.

Im Namen der Hinterbliebenen.
May , Rößlewirt.

MU - LM - MM.
, Nach - V «> von
Hamburg Mittwocks u. Sonntags,

von Havre Dienstags

mit Post . Dampfschiffen der
iismbui'g -Hmsritegnigoksn

Psokstfsin't-Hotign-Lsssllsvkgft
Auskunft und Ueberfahrtsverträge bei

^ W. G. Blaich in Neuenbürg,
Z W . Waldmann in Herrenalb und
^ C. Schobert in Wildbad.

Nene

Külsenfrüchte
Beste Kochlinfen

Pr . Ztr . -/fL 12.
Große In Viktoriaerbfen

pr . Ztr . ^ 12.
sowie ganze geschälte und gespaltene
Viktoria -Erbsen , I 3 Perlbohnen
versendet garantiert gut kochend die
Samenhandlung von

1̂. Lette -»,
Münsingeu

(Schwäb . Alb .)

Wildbad.

Fohrvis -Verhovs.
Am Dienstag den 17 . d. Mts.

wird in der Dietrichs Linde gegen baare
Bezahlung ein Verkauf abgehalten , wobei
vorkommt:

Eine Anzahl silberner Löffel und Be¬
stecke, Glas - und Porzellan -Geschirr,
Spiegel und Portraits , Schreinwerk
und Wirtschafts - Geräte , verschiedene
Betten , Bettzeug . Matrazen und Bett¬
röste ; ferner Faß - und Bandgeschirr
und allerlei Hausrat , wozu einladet

C. Dietriches Wtw.
zur Linde.

Herrenalb.

Vn-edm- von Zimttarbrit.
Nächsten Sonntag den 15 . d. M.

verakkordiere ich die Zimmerarbeit zu dem
neuen Wohngebäude des Hrn . Schultheißen
Bentter dahier , wozu tüchtige Zimmer¬
meister eingeladen werden . ^ Zusammen¬
kunft mittags 2 Uhr im Ochsen.

Johann Genfer v. Frauenalb.

Frauenalb.

Kin tüchtiger Knecht,
der mit Pferden umzugehen versteht , findet
bis Weihnachten Stelle bei

Johann Seufer.

G r ä f e n h a u s e n.

MlseliM " x.
Dem geehrten Publikum mache ich die

ergebene Anzeige , daß ich gegenwärtig
meinen selbsterzeugten

ttoTHvein
zu billigem Preis im Ausschank habe . Für
Reinheit des Weines wird garantiert.

Auch sind gute Speisen und solide
Bedienung bei mir zu treffen.

Die werten Gäste sind freundlichst ein¬
geladen.

Achtungsvoll
Fr . Krämer.

Neuenbürg.

Iruchtöranntwein,
45 , 50 , 60 und 70 Pr . Ltr .,

Uordhövstl Korn-Knnntniki«
80 pr . Ltr . empfiehlt

Kart Wü«enstein.
Schömberg.

Der Unterzeichnete setzt 60 — 70 Liter

guten Keidetveergeist
dem Verkauf aus . Für Reinheit wird
garantiert.

Mich . Bäuerle , Bierbrauer z. Lamm.

Neuenbürg.

Roß-, Vieh- 11. Schiveme-MM
Mittwoch, 18. November.
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NsusubürZ.
Sereke e^e - r / ^ . e- . M.

K68 LÜZ8- ° lLN 2-Isnt 6rIlLltUI1§
äes

irn O ^ stkof8onn6 ^i6n.

^L »»/ »»»»M - DA »»

8i62U lacket äer Verein seine passiven LlitZIieäer nnü 6önner , vis
weitere Vreunäe äes Gesangs Iiöüieli ein.

Unsere passiven Ritgliecker liaden freien Lintrilt . — Lbenso vainen . —
lungs lisuts unter 16 labreii ditdeu köiuen Zutritt.

Lillete a 1 vkL sinä abenäs von 6' /i  Mir ad an äer Lasse 2U dadon.

Der ^ .li 88 e1iu 88  ä 68 ^L 6 ä 6rIrrÄ,ii 268 .

Neuenbürg.

m e s e n
für Holz - und Steinkohlenfeuerung , von innen und außen heizbar,

Kochgeschirre
rohe , emaillierte und verzinnte in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

VIsv « rI«»> ^ « 188 .

Kegen
llsls- L 8rust-l.eillkn!
sinä üis S-i t <>11 <; I
Uoni ^-Lonkous , Alulri-Lolldoiis , Krun-

int-LvnNons,  L kuvtrst 20 kkA., tzovrivI
8toUtvvrvk '8vIi« Lrust - Londons,  Ls
kavkvt SO äis smxtelilsnstver-
tNv»tell ünnsmittsl.

Neuenbürg.
Wegen Wegzugs sind 16 Stück

schöne Kühner
zu verkaufen.

Bahnhofverwalter Meiner.

Neuenbürg.
Eine gut erhaltene

» > ÜeÜLVIKHVttKV
hat zu verkaufen_ Chrn . Höhn.

Kromk.

Deutschland.
Wie der „Reveil du Maroc " vom 28.

v. M . meldet , ist der deutsche Gesandte in
Marokko , Baron Testa , bereits in Bezug
auf alle Punkte des zwischen Deutschland
und Marokko abzuschließenden Handels¬
vertrags zu vollem Einverständnis mit der
marokkanischen Regierung gelangt.

Ettlingen,  10 . November . Heute
Morgen wurde das Dienstmädchen des
Müllers Herrn Deubel am Mühlrechen
tot aus der Alb gezogen . Allem Anschein
nach verfehlte das Mädchen , das zum
Zwecke des Melkens in das obere Geschäft
gehen wollte,  den Steg über die Alb,
denn bei ihrem Auffinden hatte sie noch
den Melkkübel in der Hand.

Pforzheim.  Im Gemeinnützigen
Verein hält Sonntag , 15. Novbr . abends
7 ' /-  Uhr im evangelischen Vereinshause
Herr Pfarrer Kayser aus Karlsruhe einen
Vortrag über : „Der Sonntag nach seiner
religiösen , sittlichen und sozialen Bedeut¬
ung — Der Vortrag des Herrn Stadt¬
pfarrer Brombacher im Protestantenverein
über : „Der Heldentod der 400 Pforzheimer
eine geschichtliche Thatsache " findet nach
neueren Bestimmungen Mittwoch  den 18.
November abends 8 Uhr im Saale des
„Schwarzen Adlers " statt . Zu beiden
Vorträgen hat Jedermann Zutritt.

Württemberg.
Stuttgart,  11 . Novbr . Ihre

Majestäten der König und die Königin
sind laut telegraphischer Nachricht heute
Vormittag 11 Uhr in erwünschtem Wohl¬
sein in Nizza eingetroffeu.

Der Staatsanzeiger vom 12 . Novbr.
enthält ein Kgl . Dekret , betr . die an eine
größere Reihe von namentlich aufgeführten
Württ . Staatsangehörigen erteilte Erlaub¬
nis zur Annahme und Anlegung der von
Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser , König
von Preußen ihnen verliehenen Ordens¬
auszeichnungen rc.

Stuttgart.  Württ . Ingenieur-
Verein . In der gut besuchten Versamm¬
lung am 5. November , in welcher auf er¬
gangene Einladung auch der Verein für
Baukunde zahlreich vertreten war , sprach
Herr Regierungsrat Schicker über die
Unfall -Versicherung . Um diesen schwie¬
rigen , verwickelten und in einem Abend
gar nicht zu erschöpfenden Stoff einiger¬
maßen zu bewältigen , beschränkte sich der
Redner auf die Kernpunkte des Gesetzes,
mit Beiseitelassung von Einzelheiten und
Ausführungsvorschriften , flocht jedoch an
passenden Stellen Bemerkungen aus seinen
Erfahrungen ein , welche — wie sich das

bei der hervorragenden Beteiligung des
Vortragenden an dieser Gesetzessparte von
selbst versteht — das lebhafte Interesse
der Zuhörerschaft an der sonst trockenen
Materie ununterbrochen zu fesseln ver¬
mochten . Der Redner ging bei seinen
Auseinandersetzungen von der Grundlage
des Unfallgesetzes , d. i. von dem Kranken¬
kassengesetz aus , welches letztere zwar 95
Prozent aller Unfälle begreift , in sozialer
Bedeutung aber doch dem Unfallversicher¬
ungsgesetz nachsteht , weil hier die schweren
Fälle auftreten : Folgen von Verletzungen
mit über 13 Wochen Heilverfahren (bis
zum Beginne der 14 . Woche hat die
Krankenkasse aufzukommen ) , völlige Er¬
werbsunfähigkeit und endlich die Todes¬
fälle , wodurch entweder Ansprüche auf
Jnvaliditätsrenten oder auf Familienver¬
sorgungsrenten begründet werden . Die
Unfallversicherung genießen Fabrikarbeiter
bezw. Betriebsbeamte (unter 2000 Mark
Jahresgehalt ) und im Baugewerbe auch
die Handwerker . Im Gegensätze zum
Krankenkassengesetze , nach welchem die
Arbeitsnehmer beitragspflichtig sind , ist
nach dem Unfallgesetze uur der Arbeits¬
geber belastet , die Arbeiter frei versichert.
Alle vorhandenen Fabrikunternehmungen
sind verschiedenen Berufsgenossen¬
schaften  zugewiesen , von denen in
Deutschland bis jetzt 57 bestehen , welche
sich teils über das ganze Reich , teils nur
über Länderteile erstrecken ; die württem-
bergische Industrie verteilt sich auf 30 Be¬
rufsgenossenschaften . Die meisten ausge¬
dehnteren Genossenschaften gliedern sich in
Sektionen , um die ziemlich umfangreiche
Verwaltung zu erleichtern . Stuttgart
bildet den Sitz von 17 solcher Sektionen.
Der Vortragende erging sich nun näher
in die Darstellung der Verwaltung und
die Leistung der Genossenschaften und be¬
tonte , daß das Haftpflichtgesetz durch die
Unfallversicherung eigentlich in Wegfall
gekommen ist ; doch sind durch letzteres die
betreffenden Prozesse für alle Zukunft be¬
seitigt , indem jetzt Schiedsgerichte (20 der¬
selben haben ihren Sitz in Stuttgart ) und
bei etwaigen Berufungen das Reichs-
(unter Umständen auch ein Landes -) Ver¬
sicherungsamt alle Streitigkeiten zu er¬
ledigen haben . Schließlich wurde auf die
Umlage der Lasten und auf die Bestimm¬
ungen der Gefahrenklasse hingewiesen.

(St .-Anz .)

Stuttgart,  8 . Nov . Vor einem
zahlreichen Publikum , unter welchem man
den Finanzminister , den Gouverneur und
die Spitzen der Feuerwehr bemerkte , wurde
heute nachmittag auf der Eisbahn im
Stöckach eine Probe mit den Schönberg-
schen Feuerlöschflaschen gemacht , die ganz
überraschende Resultate lieferte . Nachdem
die Verbrennungsobjekte , Bretterbuden,
angefüllt mit Spalierlatten und Hobel-
spähnen , die tüchtig mit Petroleum ge-
trängt waren , lichterloh brannten , wurden
Flaschen , angefüllt mit der von Schönberg er¬
fundenen Flüssigkeit , ins Feuer geschleudert,
das im Augenblick des Zerspringens der
Flaschen sofort ausgelöscht war . Bei
einem weiteren Versuch wurde die Flüssig¬
keit mittels einer Handspritze ins Feuer
geschleudert , das auch jetzt sofort erlosch
und zwar so total , daß auch kein Verkohlen
der angebrannten Holzstücke mehr stattfand.
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Eßlingen , 5 . Nov . In der öffent¬
lichen Sitzung des Stiftungsrats kam heute
zur Mitteilung , daß , da der Haupt -Agent
Fetzer in Stuttgart infolge mehrerer un¬
günstig einwirkenden Verhältnisse und der
konkurrierenden Volksfest -Lotterie bis Ende
Oktober ca. 15 000 Frauenkirchenbaulose
nicht absetzen konnte , die Lotteriekommission
den Ziehungstermin endgültig auf 29 . Dez.
1885 festgesetzt habe.

Marbach,  10 . Nov . Schiller 's Ge¬
burtstag wurde heute durch festliches Ge¬
läute der Schillerglocke angekündigt . Um
11 Uhr fand die Feier im Schillerhause
statt.

Knittlingen,  10 . Nov . Gestern
ereignete sich ein schwerer Unglücksfall.
Ein Knecht fuhr mit zwei aneinander¬
gehängten , mit Rüben beladenen Wagen
durch die Stadt . Eine Rübe fiel vom
Wagen , als eben mehrere kleine, unbeauf¬
sichtigte Kinder vorbeigingen . Diese wollten
die Rübe erhaschen ; sie stießen aneinander,
dabei fiel das 3 jährige Töchterchen eines
hiesigen Bürgers so unglücklich , daß ein
Rad über den Unterleib des Kindes ging.
Das furchtbar verletzte Kind liegt unter
den größten Schmerzen hoffnungslos dar¬
nieder . Den Knecht trifft nach Aussage
der Augenzeugen keine Schuld . Derselbe
war bei seinen Pferden und fuhr langsam.

(S . M .)

Ausland.
„El Liberal teilt mit , der Marine¬

minister habe aus Manila die Nachricht
erhalten , daß der spanische Kreuzer
„Aragon " die Palao - Inseln angelaufen
habe , daß er aber dort keine Besitzergreif¬
ungen habe vornehmen können , weil ein
deutsches Kononenboot daselbst bereits vor
der Besitzergreifung von Jap die deutsche
Flagge gehißt habe.

Paris,  7 . Novbr . Ein bekannter
Künstler beging diese Woche feierlich die
Hochzeit seines Sohnes , zu der viele Gäste
von beiden Familien geladen worden waren.
Nach der kirchlichen Trauung begab man
sich in das Haus der Eltern des Bräuti¬
gams , wo der übliche Imbiß allen Glück¬
wünschenden angeboten war . Während
die zahlreiche Versammlung plaudernd sich
in den Salons erging , oder am Buffet
erquickte, wurde der Hausfrau von einer
alten Freundin mitgeteilt , die Börse sei
ihr entwendet worden . Kaum hatte diese
Zeit gehabt , ihr Bedauern darüber aus¬
zudrücken , als andere »Gäste die gleiche
Klage laut werden ließen und die Haus¬
frau mitten in der Verwirrung ebenfalls
um ihr Portemonnaie kam. Etwa 100
Personen waren auf diese Weise ausge¬
raubt worden , offenbar durch eine ganze
Diebsbande , die sich mit den Geladenen
und den Freunden eingeschlichen und sich
benommen hatten , als gehörten sie zu
ihnen . Die Familie des Bräutigams
glaubte , die fremden Gesichter wären von
den Verwandten der Braut geladen wor¬
den , und diese ihrerseits schrieben sie dem
Bekanntenkreise des Malers zu.

Am Balkan  hat das Schießen be¬
gonnen . Eine Abteilung serbischer Sol¬
daten in der Stärke von 50 Mann hat
am Sonntag die bulgarische Grenze bei
Rakita , im Bezirk Trun , überschritten und

den dort befindlichen bulgarischen Posten an¬
gegriffen . Die Posten erwiederten das Feuer
und töteten einen serbischen Soldaten . Ein
weiteres feindseliges Auftreten der Serben
wird aus dem Distrikt von Kustendsche
gemeldet . Man wird vermutlich Bulgaren
und Serben ein wenig raufen lassen , be¬
vor die Pforte ihre Truppen in Marsch
setzt.

Der Krieg  zwischen England und
Birma  ist zur Thatsache geworden . Am
Montag ist in Rangun die Antwort des
Königs Thibo auf das englische Ultimatum
eingetroffen . Dieselbe ist in feindseligem
Tone gehalten . Die englischen Truppen
werden die Grenze sobald als möglich
überschreiten . Vier Regimenter gehen be¬
reits in Fkußdampfern den Jrawaddy
hinauf.

In Konstantinopel  ist der Ver¬
treter Deutschlands , Herr v. Radowitz,
eifrig bemüht , zwischen England und Ruß¬
land zu vermitteln.

MigMcn.

Sternschnuppenfälle.

Hierüber läßt sich ein astronomischer
Mitarbeiter des Fr . I . also vernehmen:
In den Nächten vom 11 . bis 14 . Novbr.
werden zahlreiche Sternschnuppen , die
zumeist aus dem Sternbilde des Löwen
kommen , zu beobachten sein. Bekanntlich
kehren diese November -Meteore regelmäßig
wieder , und zwar sind sie nach Ablauf von
je 33 ' /i  Jahren besonders häufig . Aus
diesem Umstande und aus der Thatsache,
daß der Punkt , in welchem die Meteore
die Fläche der Erdbahn kreuzen , jährlich
um einen gewissen Betrag vorrückt , hat
man die Bahn zu berechnen vermocht,
welche dieser November -Schwarm im Welt¬
raum beschreibt . Es fand sich , daß diese
Bahn eine sehr lang gestreckte Ellipse ist,
in welcher die Meteore retrograd , d. h.
der Bewegung der Planeten entgegengesetzt
laufen . Sie nähern sich in dieser Bahn
der Sonne bis auf 18 Millionen Meilen,
entfernen sich aber auch von ihr bis auf
390 Millionen Meilen . In diesem ent¬
ferntesten Teile ihres Laufes kommen sie
dem Planeten Uranus zu gewissen Zeiten
ziemlich nahe . Leverrier in Paris fand,
daß die November -Meteore , astronomisch
gesprochen , noch eine sehr jugendliche Er¬
scheinung sein müssen , und er kam im
Laufe weiterer Untersuchung zu dem
Schluffe , daß der November - Schwarm
unserem Sonnensystem aus den Tiefen des
Weltraumes zugehe und bei dieser Gelegen¬
heit durch die Anziehung der großen
Planeten in die Bahn geworfen werde,
die er gegenwärtig beschreibt. Im Jahre
126 unserer Zeitrechnung näherte sich der
Schwarm dem Planeten Uranus so sehr,
daß hauptsächlich dieser ihn am Zurück¬
gehen in den Weltraum verhinderte . Auch
Schiaparelli erblickt in diesem Schwarm
eine Art Eroberung unseres Planeten¬
systems , doch schreibt er den Haupteinfluß
den Planeten Jupiter und Saturn zu.
Merkwürdig ist nun . daß sich in der gleichen
Bahn mit dem Sternschnuppen - Schwarm
auch ein Komet bewegt , nämlich der erste
von 1866 , und damit hat sich eine Ver¬
wandtschaft zwischen diesen beiden Klassen

von Himmelskörpern herausgestellt , deren
nähere Erforschung Aufgabe der Zukunft
ist. Nach neueren Üntersuchungen von Kirk-
mood ist es wahrscheinlich , daß auf der
in Rede stehenden Sternschnuppen - Bahn
außer der Hauptmeteorwolke noch zwei
andere Anhäufungen vorhanden sind . Mit
der dichtesten Wolke dieser Meteore wird
die Erde in den Jahren 1899 bis 1901
Zusammentreffen , und es wird sich dabei
das großartige Schauspiel von 1866 wieder¬
holen . Die beiden anderen Gruppen , welche
jedoch viel weniger reich an Meteoren sind,
sollen nach Kirkwood der Erde in den
Jahren 1886 bis 1889 und 1912 bis
1915 begegnen . Die erste dieser zwei
Gruppen nähert sich also gegenwärtig der
Erdbahn mehr und mehr , und vielleicht
erscheinen bereits am 13 . und 14 . Novbr.
dieses Jahres die Vorposten des Schwarmes.
In den Nächten vom 24 . bis 26 . Novbr.
wird aller Wahrscheinlichkeit nach auch , ein
anderer , sehr merkwürdiger Meteorschwarm
erscheinen , und zwar wird der Strahlungs¬
punkt dieser Meteore nahe bei der Andro¬
meda liegen . Diese Sternschnuppen stehen in
enger Beziehung zu dem verloren gegang¬
enen Bielaschen Kometen , ja , sie werden
von einigen Astronomen geradezu als die
Trümmer dieses Kometen betrachtet . Nach
der Meinung des ausgezeichneten Beobach¬
ters Denning in Bristol sollen sogar im
gegenwärtigen Jahre die Sichtbarkeitsver¬
hältnisse dieses Sternenschnuppenschwarmes
noch günstiger sein , als gelegentlich der
großartigen Erscheinung von 1872 . In¬
dessen läßt sich mit Gewißheit nichts
hierüber Voraussagen , weil es möglich ist.
daß die Erde , als sie im Jahre 1872 den
Schwarm durchschnitt , die Bahn desselben
völlig umgestaltet hat . Darüber werden
nun die Beobachtungen im letzten Drittel des
gegenwärtigen Monats Aufschluß geben.

Eine englische medizinische Zeitung ver-
sichert , daß sich ein lästiger Hustcnanfall
sehr leicht dadurch beseitigen lasse , daß
man während des Ausatmens die Nase
mit dem Daumen und Zeigefinger fest zu¬
halte , dagegen frei einatme . Dasselbe
Mittel , nämlich das Zuhalten der Nase be¬
freit bekanntlich auch von dem Schlucken,
der bisweilen so beschwerlich wird . — Ein
italienischer Arzt , Guastamachia , empfiehlt
das allbekannte Katzenkraut als unfehl¬
bares Mittel gegen Zahnschmerzen , die¬
selben mögen von Erkältung oder schadhaften
Zähnen herrühren . Man soll Blätter
dieser Pflanze zwischen den leidenden Zahn
und den daneben stehenoen drücken , und
nach zwei oder drei Minuten würden die
heftigsten Schmerzen Nachlassen. Ist das
Kraut mit dem leidenden Zahn nicht in
Verbindung zu bringen , so soll man es
kauen , was dieselbe Wirkung hervorbringt.
— Wir hörten übrigens dasselbe Kraut
auch als ein Mittel rühmen , welches den
verlorenen Geruch wieder herzustellen im
Stande sei, wenn man täglich mehrmals
Blätter dieser Pflanze zwischen den Fingern
reibe und den Duft stark in die Nase ein-
ziche. ^

Auflösung der Charade in Nr . 180.
Herrenalb

(vergl . Karl Gerok „Der letzte Strauß"
S . 199 — 204 .)

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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